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A» Hofe der Kaiserin Elisabeth von Rußland herrscht politishe Hochspannung. 

Das Militär und eine Reihe hoher Würdenträger sind für ein Bündnis mit Preußen, 
während der Kanzler und erklärte Favorit der Zarin, Fürst Potozky, ein Bündnis 
mit Frankreich anstrebt. — Das ewige Drängen nach der Unterschrift des Vertrages mit 
Frankreich ist der Zarin leid, und aus diesem und anderen Gründen findet sie die 
Anwesenheit Potozkys oft recht langweilig. Sie betrachtet es auch besonders als eine 
Spitze gegen sich, daß Potozky nur häßliche Offiziere in ihrer engeren Umgebung 
duldet, und gibt den Befehl, daß zum Osterfest jüngere Offiziere in die Garde ein- 
gestellt werden sollen. — Geschickt versteht es die Hofdame der Kaiserin, Irina 
Kurganofi, dafür zu sorgen, daß ein junger Fähnrih, den sie auf dem Ostermarkt 
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kennengelernt hat, in die Garde eingestellt 


vor einer schweren Aufgabe. Fünf Alexander 
Zarin die fünf hübschen Kerle als Leutnartis | 
Irina und Tomsky haben sich auf dem Hofbe 
die dem Kanzler auf dem Hofball in die Hän 
verlorenen Schlüssel zur kaiserlichen Schmuck 
Fürstin Dolgorucky, eine uralte Hofdame, be: 
neue Favorit der Kaiserin sei. Nur die Kaiser 
$o wird Tomsky, der wegen der Karikatur 
und -auf Vorschlag seines Generals sogar von 
Fürst Potozky erregt immer mehr den Unwil 
streich seine Macht zu sichern. — Tomsky ala 
Kadetien. Durch den Geheimgang dringen sie i 
Irina aber glaubi jetzt endgültig dem Gerüdl, 
den Geliebten brüsk zurück, als er um ihr: 
selbst legt die Hände der beiden Menschen, 
ster Not erkannt hat, ineinander 


SEELE ELLE LTR SER LEIISSEERE SENSE LEE 
aber nur seinen Vornamen Alexander weiß, steht General Kurganofi 
deitenschule. So bleibt ihm nichts anderes übrig, als zur Freude der 
ı verseizen. 
tsianden. Aber Tomsky, der eine Karikatur Potozkys gezeichnet hat, 
ie Rache des Fürsten fürchten. — Durch einen Zufall, als er Irena den 
bringen will, gerät der Leutnant in das Schlafzirnmer der Zarin. Die 
und schnell läufi das Gerücht von Mund zu Mund, daß Tomsky der 
von dem Liebhaber, den man ihr angedichtet hat. 

ı zu Ärrest verurteilt ist, wieder freigelassen 

irderi. 

Er beschließt daher, durch einen Gewalt- 

» „en Augenblick die der Kaiserin ergebenen 

der, um sie zu warnen, Potozky wird verhaftet, 

ler Günstling der Kaiserin sei. Sie weist daher 

doch die Kaiserin 

e in Stunden höcd- 
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Kosaken-Lied aus dem Tonfilm 


n Der Favorit der Kaiserin 
Text: Charles Amberg Musik: Anton Pro 
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Und sind wir ein - sam In stil-ien Näh - ten 
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grü-ben schwel - gend aus wel - ter Fer 


Dort warten traurig zwei dunkle Augen, 
Da brennen Lippen in heißer Sehnsucht — 
Und sind so einsam wie uns're Berge, 
Die blauen Berge am Schwarzen Meer 


Dod einmal wird 

die Stunde kommen, 
Wo die Augen 

nicht mehr weinen 

Wo die roten Lippen 

lachen 

Wieder so wie einst. 
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Soldat 


2 aus dem Tonfilm . 
en-Lied Der Favorit der Kaiserin 


Text: H. M. Cremer Musik: Anton Profes 


man - cher hei - ben Schlacht 


‘ Es war mal ein Soldat, ein treuer Kamerad. 
Der kämpft‘ für Rußland wohl in mancher heißen Schlacht. 
Er stand für Rußland mandıe Nacht wohl auf der Wacht. 


Es träumte der Soldat, der gute 
Kamerad, au“ 
Oft wohl von Siegen über einen 
bösen Feind. 
Und von dem Mädel 
in dem fernen Heimatland. 
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